
Uber die Lage und die unmittelbaren Aufgaben der Partei

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
hat in seiner Tagung vom 21. Juni 1953 die Lage in der Deutschen 
Demokratischen Republik geprüft und den folgenden Beschluß gefaßt:

I. Die Entwicklung der Ereignisse

Die Ereignisse in der Deutschen Demokratischen Republik hängen 
unmittelbar mit der Entwicklung der internationalen und nationalen 
Lage zusammen. Das entscheidende Merkmal der internationalen 
Lage besteht in dem gewaltigen Anwachsen der Kräfte des Welt­
friedenslagers in den letzten Monaten. In Korea steht der Waffen­
stillstand bevor. In Italien hat das Volk einen großen Sieg über die 
Reaktion errungen. In England und Frankreich wächst der Wider­
stand gegen die Teilnahme an der amerikanischen Kriegspolitik. In 
Westdeutschland wächst die patriotische Bewegung für die Wieder­
vereinigung Deutschlands. Auf Grund der Initiative des Weltfriedens­
lagers beginnt eine weltumspannende Bewegung der Völker für die 
Lösung aller strittigen Fragen auf dem Wege friedlicher Verhand­
lungen. In jedem Lande setzt sich die Friedenspolitik der Sowjetunion, 
Chinas, der Deutschen Demokratischen Republik und der anderen 
Teile des Weltfriedenslagers, weil sie mit den Interessen der Völker 
identisch ist, zusehends durch.

Dadurch sind die amerikanischen und deutschen Kriegstreiber in 
eine schwere Lage geraten. Sie sehen ihre Pläne scheitern. Der dritte 
Weltkrieg, den sie möglichst rasch entfesseln wollen, rückt in die 
Feme.

In ihrer Beunruhigung greifen sie zu abenteuerlichen Maßnahmen. 
Eine von ihnen ist die Ansetzung des Tages X, an dem sie von Berlin 
aus die Deutsche Demokratische Republik aufrollen wollten, auf den 
17. Juni 1953. Das ist der Versuch, den Kriegsbrand, den die Völker 
der Welt in Korea eben austreten, mit Hilfe des Brückenkopfes West­
berlin nach Deutschland hinüberzuwerfen. Er wird mißlingen.
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